
Gültig von Do–So

Wochenend
Knaller

Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

2.80
statt 5.–

M-Classic
Lammnierstück
per 100 g, in Selbstbedienung

44%

2.65
statt 5.–

M-Classic
Schweinsfilet
Schweiz, per 100 g,
in Selbstbedienung

47%

4.70
statt 7.90

Rinds-Entrecôte
am Stück, IP-SUISSE
per 100 g, in Selbstbedienung,
gültig vom 17.4. bis 20.4.2025

40%

Andros Frischsäfte, gekühlt
75 cl und 1 l, erhältlich in diversen Sorten,
z.B. Orangensaft, 1 Liter, 4.06 statt 5.80,
(100 ml = 0.41), gültig vom 17.4. bis 20.4.2025

ab2Stück

30%

1.54
statt 2.20

Le Gruyère
rezent, AOP
ca. 250 g, per 100 g,
verpackt

30%

Café Royal- und Delizio-Kapseln
sowie CoffeeB Balls
in Grosspackungen, z.B. Café Royal Lungo,
36 Stück, 10.47 statt 14.95, (100 g = 5.51)

ab2Stück

30%

11.60
statt 19.40

Mega Star
tiefgekühlt, Almond,
Vanille oder Cappuccino,
12 x 120 ml,
(100 ml = 0.77)

12er-Pack

40%

2.45
statt 3.50

Erdbeeren
Spanien/Italien,
Schale, 500 g, (100 g = 0.49)

30%

2.90
statt 4.90

Tomaten Aromatico
Niederlande, Schale, 500 g,
(100 g = 0.58), gültig vom
17.4. bis 20.4.2025

40%

15.4. –21.4.2025

Wochen-
Hits

19
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Heute ist auf der «Schützenmat-
te West» zwischen dem Ausbil-
dungszentrumderBasler Polizei
und den Plätzen desTennisclubs
Old Boys nur eine oft leere rote
Sportfläche zu sehen. Hin und
wieder siehtman dort Kugelstos-
ser und Hammerwerfer beim
Training, ansonsten scheint die-
se Ecke des sehr intensiv genutz-
ten Areals eher ruhig zu sein.

Das könnte sich schon bald
ändern. Die Basler Regierung
überlegt sich, hier ein neues Se-
kundarschulhaus für 27 Klassen
zu bauen. ZweiMachbarkeitsstu-
dien zeigen auf, dass eine Sekun-
darschule auf demSchützenmat-
tareal realisierbarwäre.Offenbar
sind aber auch andere Schul-
standorte im Gespräch. «Eine
Entscheidung über dieWahl des

tatsächlich weiter zu verfolgen-
den Standorts steht noch aus»,
betont Sandra Eichenberger,
Kommunikationschefin des Bas-
ler Erziehungsdepartements ge-
genüber dieser Zeitung.

Die Überlegungen zu einem
Schulhaus auf der Schützenmat-
te kamen eher beiläufig ans Licht
der Öffentlichkeit. Im Frühling
2024 äusserte sich die Regierung
positiv zur geplanten Roger-Fe-
derer-Tennishalle auf demAreal
des Tennisclub Old Boys (TCOB)
auf der Schützenmatte.Versteckt
auf Seite 13 des entsprechenden
Ratschlags erwähnte der Regie-
rungsrat das bis anhin unbe-
kannte Projekt eines neuen, zu-
sätzlichen Sekundarschulhauses.

Die Bau-und Raumplanungs-
kommission des Grossen Rats

(BRK) bemängelte im Herbst
2024 in einem Bericht zur Ent-
wicklung des TCOB-Areals das
Vorgehen der Regierung. Man
erachte es als bedauerlichesVer-
säumnis, dass keine Gesamtpla-
nung für den ganzen Perimeter
erfolgt sei, so die BRK. Die Öf-
fentlichkeit und der Tennisclub
Old Boys hätten erst zufällig mit
der Publikation des Ratschlags
der Regierung erfahren, dass auf
der Schützenmatte die Erstel-
lung einer Sekundarschule eva-
luiert werde.

Ratschlag der
Basler Regierung
ED-Sprecherin Sandra Eichen-
berger wies in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass sich
die Planungen des Tennisclubs

nicht mit dem allenfalls benö-
tigten Flächenbedarf für die
Schule überschneiden. «Mögli-
che Standorte werden im Übri-
gen normalerweise in einem
solch frühen Stadium nicht
kommuniziert. Wegen der ge-
planten Tennishalle in diesem
Bereichwar es dem Regierungs-
rat aus Transparenzgründen
aber ein Anliegen, bereits in die-
sem Zusammenhang auf die Su-
che nach einem neuen Sekun-
darschulstandort hinzuwei-
sen», so Eichenberger.

Derweil stimmte der Grosse
Rat Ende 2024 dem Bebauungs-
plan für die neue Tennishalle
zu. Das 7,6 Millionen Franken
teure Projekt verzögert sich aber
weiterwegen diverser Einspra-
chen von Anwohnerinnen und

Anwohnern. Das direkt an die
Halle anschliessende Schulhaus
ist derweil weiter in der Evalu-
ation. «Erst wenn hierzu eine
verbindliche Entscheidung vor-
liegt, können die Details in wei-
teren Planungsschritten geklärt
werden», so Eichenberger. Der
Entscheid darüber, ob das Pro-
jekt eines Schulhauses auf der
Schützenmatte weiter verfolgt
werde, sei frühestens Ende 2025
zu erwarten.

Der Grund für den allfälligen
Bau eines neuen Sekundar-
schulhauses sei der bis 2034 zu
erwartende starke Anstieg der
Zahl von Schülerinnen und
Schülern für die Sekundarstufe,
schreibt die Basler Regierung.
Der schon fix geplante 11. Schul-
standort am Dreispitz könne

den prognostizierten Bedarf
nicht decken. Es brauche noch
einen Standort.

Grund dafür ist das Wachs-
tum der Basler Bevölkerung, die
seit 2000 von rund 188’000 auf
heute 207’515 Einwohnerinnen
und Einwohner gestiegen ist. Bis
2045 sollenmindestens 225’000
Personen in Basel-Stadt woh-
nen. Deshalb lancierte Basel-
Stadt in den 2010er-Jahren eine
«Schulbauoffensive». Insgesamt
wurden bis anhin rund 790Mil-
lionen Franken in den Um- und
Neubau von Basler Schulen in-
vestiert. Die Planungen rund um
ein neues Sekundarschulhaus
sind nun Teil der zweiten Welle
der Offensive.

Simon Erlanger

Basel-Stadt prüft den Bau einer neuen Sekundarschule auf der Schützenmatte
Wegen steigender Schülerzahlen Das Schulhaus soll direkt neben die umstrittene Roger-Federer-Tennishalle zu stehen kommen.

Julia Gisi

«Volle Fahrt voraus», hiess es am
Montag bei denVerantwortlichen
für den Eurovision Song Contest
in Basel. Und das nicht nur im
Zusammenhang mit den Vorbe-
reitungen rund umden grössten
Gesangswettbewerb der Welt –
sondern auch in Bezug auf den
Ort,wo die finalenDetails vorge-
stellt wurden: Auf dem Rhein-
schiff Rhystärn informierten die
Organisatoren um Moderator
Sven Epiney unter anderem dar-
über, wie die offizielle Eröff-
nungszeremonie ablaufen wird,
wer als Intervall-Act alles auf der
Bühne stehen wird oder worauf
man bei den Halbfinal- und Fi-
nalshows gespannt sein darf.

—Oldtimer-Trams fahren
Länderdelegationen durch Basel
Der Eurovision Song Contest
startet denn auch mit Superlati-
ven: An der offiziellen Eröff-
nungszeremonie in Basel wird
den 37 Delegationen der längste
türkisfarbeneTeppich in derGe-
schichte des ESC ausgerollt.Rund
1,2 Kilometer wird dieser lang
sein und gemäss «Mr. ESC» Beat
Läuchli vom Startpunkt beim
Marktplatz überdieMittlere Brü-
cke zum Village beim Messege-
lände führen. Diese Redaktion
hat bereits Anfang April darüber
berichtet. Die Parade startet am
Sonntag, 11. Mai, um 14 Uhr.

Zum Klang ihres jeweiligen
Songs werden die ESC-Teilneh-
menden zuerst über den Markt-
platz schreiten. ImAnschluss be-
steigen sie Oldtimer-Trams, die
sie im Schritttempo Richtung
Messegelände fahren.Dabeiwer-
den die ESC-Acts von Basler Fas-
nachtstrommlerinnen und -pfei-
fern,Tanzensembles, Schulklas-
sen und Guggen sowie
Alphornbläsern undTechno-Acts
begleitet. Zuschauerkönnen dem
Spektakel beiwohnen– oder aber
sich ab 15.15 Uhr zum Zielpunkt
der Parade begeben, der grossen
Bühne imEurovisionVillage.Der
Eintritt dort ist gratis.

— Jede Show erzählt eine
andere Geschichte
Der Countdown läuft: Nur noch
vierWochen – und schon finden
im «Joggeli» die ESC-Auftritte

statt. DerAufbau derBühne ist in
vollem Gang. Auch die Konzepte
der Shows stehen nun fest, wie
Marco Krämer, Senior ShowPro-
ducer ESC, und Nicole Simmen,
Produzentin und Autorin ESC,
sagten. Der ESC 2025 steht ganz
im Zeichen der Rückkehr zu sei-
nen Ursprüngen in der Schweiz
– und jede Show erzählt eine ei-
gene Geschichte, vereint unter
dem Motto «Welcome Home».

Der Halbfinal 1 vom 13. Mai
wird unter dem Slogan «Where
It All Began» stattfinden und
stellt eine Hommage an die ESC-
Geburtsstätte Schweiz dar. Der
ESC fand erstmals 1956 in Luga-
no statt. Der Halbfinal 2 vom
15.Mai hingegen fokussiert sich
auf die «Eurovision Fans».Wäh-
rend der Show würden Fans
auch einewichtige Rolle einneh-

men, verriet Marco Krämer. Nä-
here Details teilte er jedoch noch
nicht mit.

Der Final vom 17.Mai schliess-
lich steht unter demMotto «Let’s
Celebrate a New Winner». Dort
sollen die Zuschauer in der na-
henArena plusmit einem spezi-
ellen, niemals vorher gesehenen
Experiment in die Finalshow in-
tegriert werden. Was das genau
bedeutet, ist noch nicht bekannt.

Erstmals wurde auch be-
kannt, was die sogenannten
Postcards, die jeweils vor den
Liveauftritten im TV eingespielt
werden, beinhalten. Sie zeigen
die Schweiz in all ihren Facetten.
Und: Jeder und jede der 37 ESC-
Acts wurde an einem anderen
Ort von lokalen Gastgebern be-
gleitet, die ihnen ihre Heimat nä-
hergebracht haben.

—Nachtlinien im ÖV
während der ESC-Woche
Das Angebot des öffentlichen
Verkehrs wird während des ESC
massiv ausgebaut, wie Samuel
Bohren, Projektleiter Events SBB
Rail Away, sagte. So sind in Basel
700 Extratrams und 150 Extra-
busse im Einsatz. Von Sonntag-
bis Samstagnacht (11.–17. Mai
2025) verkehren zudem die ESC
Night Lines. Sie fahren durch die
Innenstadt, in die Quartiere von
Basel und bieten die ganzeNacht
hindurch Verbindungen nach
Aesch, Allschwil, Birsfelden und
Riehen. Des Weiteren fahren in
der ESC-Woche auch Nacht-S-
Bahnen zwischen 1.20 und 3.45
Uhr nach Frick–Brugg, Liestal–
Olten undnach Laufen–Delsberg.

Mit einer Preisreduktion dür-
fen die Inhaber und Inhaberin-

nen eines Tickets für die ESC-
Shows, fürdieArena plus und für
den Eurovision-Club rechnen:
Am Showtag erhalten sie einen
Rabatt auf einÖV-Ticket ab einer
Schweizer Ortschaft nach Basel
imWert von 20 Franken und rei-
sen gratis hin und zurück imNetz
von TNW, RVL und Distribus.

AmFinaltag verkehren für die
Hinfahrt alle 20 Minuten Shut-
tlezüge von Basel SBB nach Ba-
sel St. Jakob. Nach Showschluss
fahren alle 7 Minuten Shuttlezü-
ge von Basel St. Jakob nach Basel
SBB, und von dort fahren Extra-
züge nach Zürich, Bern, Lau-
sanne, Biel/Bienne, Luzern.

—«Basel-WelcomeHome»-App
Erstmals gibt es eine offizielle
ESC-App namens Basel-Welco-
me Home für die Gäste. Sie ver-

bindet alle Eurovision-Highlights
mit weiteren Angeboten in der
Stadt: So können etwa eine inter-
aktive Stadtkarte, Event-Updates
in Echtzeit, persönliche Empfeh-
lungen und hilfreiche Tipps ab-
gerufen werden. Die App ist ab
Anfang Mai kostenlos in allen
gängigen App-Stores verfügbar.

—Den ESC barrierefrei erleben
AuchMenschenmit einerHörbe-
einträchtigung sollen den ESC
aktivmiterleben können. Sower-
den die drei Livefernsehshows
auf RSI, RTS und SRF audiode-
skribiert, untertitelt und in Ge-
bärdensprache zugänglich ge-
macht. Auch im Stadion können
Betroffene das Webangebot von
Accessify.live nutzen und Zugriff
auf das barrierefreie Programm-
angebot der SRG erhalten.

Neben derbereits ausverkauf-
ten Ü60-Disco findet am 3. Mai
eine weitere aufsehenerregende
Party – in der Voltahalle – statt.
Sie heisst «Feel the Beat» und ist
fürMenschenmit und ohneHör-
beeinträchtigung konzipiert. Vi-
brierende Tanzböden und visu-
elle EffektemachendieMusik zu-
sätzlich wahrnehmbar.

—Opening- und Intervall-Acts
Wird sie auch am ESC Basel ih-
ren grossenAuftritt haben? Oder
wird doch nichts daraus? Seit
Wochen wird darüber gewer-
weisst, ob der gesundheitlich an-
geschlagene Superstar Céline
Dion Basel einen Besuch abstat-
ten wird. Die Antwort darauf
blieben die Veranstalter des ESC
auch amMontagweiter schuldig.
Dafür holten sieweitere Überra-
schungs-Acts auf die Bühne, die
in der Vergangenheit bereits am
ESC für die Schweiz gesungen
haben – und dieses Jahr erstmals
gemeinsam auf der Bühne ste-
hen werden: Paola, Peter Re-
ber, Luca Hänni und Gjon’s Te-
ars – in einem Medley, das das
musikalische ESC-Erbe der
Schweiz feiert.

Weitere Acts und Überra-
schungenwerden sukzessive auf
den Social-Media-Kanälen der
SRG und der Eurovision bekannt
gegeben. Wer weiss – vielleicht
gehört auch Céline Dion dazu.
Die Hoffnung der ESC-Fans
stirbt zuletzt.

ESC-Macher planen Rekord umRekord
Eurovision Song Contest Die ESC-Veranstalter haben finale Details zum Basler Grossevent in vier Wochen bekannt gegeben.
Zur Teilnahme von Céline Dion geben sie sich aber bedeckt.

Mitte Mai geht es los: Dann steht Basel als Gastgeberstadt im Mittelpunkt des ESC. Foto: SRG/SSR


